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Der Verein im Zivil- und Steuerrecht

Verwaltung, Rechtsprechung und Beratung, aber auch 
 Vereinsmitglieder erhalten mit diesem Standardwerk 
einen fundierten Ratgeber in zivilrechtlichen, steuerlichen, 
gemeinnützigkeits- und spendenrechtlichen Fragen rund  
um den Verein. 

Die Autoren haben das Handbuch für die 13. Aufl age in 
 weiten Teilen vor allem aufgrund des Ehrenamtsstärkungs-
gesetzes überarbeitet und auf aktuellen Stand gebracht. Sie 
haben in ihre breit angelegte und vernetzte Darstellung der 
relevanten Rechtsgebiete die neue Rechtsprechung der Zivil-
gerichte, der Finanzgerichte, des Bundesfi nanzhofs sowie 
des Europäischen Gerichtshofs eingearbeitet. Außerdem 
geben sie die aktuelle Auffassung der Finanzverwaltung zu 
wichtigen praktischen Problemen der Vereine, ihrer Mitglie-
der und Organe wieder.

Die Verfasser sind seit Jahrzehnten ausgewiesene und aner-
kannte Fachleute auf dem Gebiet des Zivil- und Steuerrechts 
der Vereine. Auch bei der 13. Aufl age setzen sie ihr wissen-
schaftlich-theoretisches Fachwissen in Verbindung mit 
Fällen aus der Praxis und vertieft durch ihre jeweilige lang-
jährige Referententätigkeit um.
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Die Vereine, allen voran die zahlreichen Sport-, Gesang- und Musikvereine,
erfüllen eine hohe Aufgabe im Staat. Mit ihrer meist gemeinnützigen Ziel-
setzung haben sich die Vereine als Treuhänder des Staates eine verantwor-
tungsvolle und dankenswerte Verpflichtung auferlegt.

Vereine müssen als Personenzusammenschlüsse innerlich organisiert sein,
das innere Vereinsleben muss, wenn es funktionieren soll, in überschaubaren
und nachprüfbaren rechtlichen Bahnen verlaufen. Zum Schutze der Vereine
und ihrer Mitglieder, aber auch derer, die mit ihnen in Rechtsbeziehungen
treten, sind daher Stellung und Verfassung der Vereine im Bürgerlichen Gesetz-
buch und seinen Nebengesetzen, insbesondere aber in den Satzungen der Ver-
eine geregelt.

Welche Zwecke ein Verein sich auch immer zum Ziel gesetzt hat, die Ver-
einsarbeit kann nur erfolgreich sein, wenn die notwendige finanzielle Grund-
lage vorhanden ist. Die Vereine können ihre Aufgaben daher auch nicht im
ertrags- und vermögenslosen Raum erfüllen. Dies aber bedeutet für fast jeden
Verein die Konfrontation mit zahlreichen steuerlichen Fragen und Problemen,
deren Lösung zur Existenzfrage werden kann. Im Hinblick auf die dem all-
gemeinen Besten dienende Tätigkeit gewährt der Gesetzgeber den Sport- und
Kulturvereinen bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen zahlreiche steuer-
liche Vergünstigungen. In jenem Bereich, in dem der Verein jedoch wie ein
„Unternehmer“ am allgemeinen Wirtschaftsleben teilnimmt und in dem er
in ernsthaften Wettbewerb mit anderen steuerpflichtigen Unternehmen der
privaten Wirtschaft tritt, setzt in der Regel die volle Besteuerung ein.

Zweck dieser Darstellung will es sein, dem Verein selbst, seinem Vorstand,
den Mitgliedern und seinen Kontaktpersonen Helfer und Ratgeber beim Auf-
treten von Zivil- und Steuerrechtsfragen zu sein. Sie will daher den Versuch
unternehmen, möglichst vollständig zu sein, und deshalb auch in die weit ver-
zweigten und nur noch schwer überschaubaren Grundsätze von Gesetzgebung
und Rechtsprechung hineinleuchten, ohne sich in unwichtigen Einzelheiten
zu verlieren.

Die Schrift hat aber darüber hinaus das Ziel, den Beratern der Vereine – den
Rechtsberatern wie auch vor allem den Angehörigen der steuerberatenden Be-
rufe – als systematische Grundlage und als handliches Nachschlagewerk bei
ihrer Beratung und bei der Kontrolle der Gerichte und der Verwaltung, insbe-
sondere der Finanzverwaltung, zu dienen.

Mit dem Wunsche, dass die Darstellung allen Ansprüchen gerecht wird,
verbinde ich den Dank an meine Mitarbeiter, die Herren Steuerräte Seibold
und Stegmüller, die zum Gelingen des Werks wesentlich beigetragen haben.

Stuttgart, im Juni 1972 Der Verfasser





Vorwort zur 13.Auflage

Seit dem Erscheinen der Vorauflage sind über zehn Jahre vergangen. Die Zahl
der eingetragenen gemeinnützigen Vereine ist auf über 600.000 gestiegen.
Mehr als 60 % aller Bürger sind Mitglieder in einem Verein. Die Bandbreite
der Erscheinungsformen dieser Vereine, ihre Ziele und Zweckrichtungen wie
auch ihre Größe sind höchst unterschiedlich. Darunter befinden sich so nam-
hafte Organisationen wie das Deutsche Institut für Normung (DIN), das Deut-
sche Rote Kreuz, die Christlich-Soziale Union in Bayern (CSU), der TÜV
Rheinland, der ADAC und zahlreiche Interessenvereinigungen aus den unter-
schiedlichsten Lebensbereichen (z.B. der Verband der Mineralölwirtschaft
und Greenpeace). Auch große Sportvereine (wie Bundesligavereine und Dach-
verbände) gehören dazu. Vor allem aber die kleinen örtlichen Spiel- und
Sportvereine, Kulturvereine, Traditions- und Brauchtumsvereine, sowohl in
aktiver gemeinnütziger Zielerfüllung als auch als Fördervereine, die aus-
schließlich Spenden und Sponsorengelder sammeln, sind es, die die Vereins-
landschaft beleben.

Mit der 13. Auflage erfolgte auch ein Wechsel in der Betreuung des vereins-
rechtlichen Teils von Dr. Rudi Märkle zu Jürgen Wagner, Rechtsanwalt in
Konstanz. Herr Wagner hat in der neuen Auflage den vereinsrechtlichen Teil
umfassend überarbeitet und an die aktuelle Rechtslage zur zivilrechtlichen Ver-
einsrechtsprechung angepasst.

Nahezu alle diese Vereine benötigen engagierte Helfer, kluge Köpfe und
solche, die Hand anlegen oder Finanzmittel beisteuern (meist über die Beiträge
hinaus), in aller Regel beides.

Zuschüsse oder andere unmittelbare Fördermittel aus öffentlichen Kassen
sind in den letzten Jahren immer knapper geworden. Soll das Vereinsleben also
weiterhin blühen und gedeihen, muss die Zivilgesellschaft in Form des enga-
gierten ehrenamtlichen Bürgers in die Bresche springen.

Dies haben die Vereine erkannt. Ehrenamtliche Tätigkeit wird Zukunft ha-
ben: „Deutschland ist durchzogen von einem Netzwerk guter Menschen“, so
Bundespräsident Gauck in seiner Neujahrsrede 2013.

Das gesteckte Ziel kann aber nur erreicht werden, wenn die Politik das
bürgerschaftliche Engagement so attraktiv wie möglich ausgestaltet. Sie hat
seit ein paar Jahren über Parteigrenzen hinweg erkannt, dass unsere Gesell-
schaft ohne ein starkes ehrenamtliches Engagement der Bürger vor allem in
Vereinen nicht existieren kann, weshalb es notwendig ist, Anreize für die Be-
reitschaft der Bürger zu stärken und bestehende Hindernisse bei der Erfüllung
gemeinnütziger Aufgaben abzubauen. Man hat erkannt, dass insbesondere
Bürokratieabbau und Verfahrenserleichterungen den Vereinen und Ehrenamt-
lichen spürbar helfen, ihre Kernaufgaben einfacher zu erfüllen, dass die ver-
bindliche Klärung offener Rechtsfragen Planungssicherheit für die Vereine



schafft und die Entschärfung der Haftung für ehrenamtlich Tätige sowie die
Verbesserung der gesellschaftlichen Anerkennung des Ehrenamts die
Attraktivität von bürgerschaftlichem Engagement erhöhen.

Die Umsetzung dieser Erkenntnis startete der Gesetzgeber mit dem Ge-
setz zur weiteren Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements vom
10.10.2007 (BGBl. I S.2332), das u.a. umfangreiche Änderungen des Ge-
meinnützigkeitsrechts und des steuerlichen Spendenabzugs brachte – ein er-
ster Schritt, der noch Eingang in die Vorauflage fand.

Das Gesetz zur Erleichterung der elektronischen Anmeldungen zum
Vereinsregister und anderer vereinsrechtlicher Änderungen vom 24.9.
2009 (BGBl. I S.3145) hat Hindernisse für elektronische Anmeldungen zu
den Vereinsregistern beseitigt, so dass die Länder alle Anmeldungen in elektro-
nischer Form zulassen können. Die Möglichkeit, in Papierform anzumelden,
blieb erhalten. Außerdem hat das Gesetz nichtrechtsfähigen Vereinen die akti-
ve Parteifähigkeit gebracht (§ 50 Abs.2 ZPO). Dies wurde bereits in dieser Auf-
lage verarbeitet.

Der nächste Schritt des Gesetzgebers zur Förderung des Ehrenamts erfolgte
mit dem Gesetz zur Begrenzung der Haftung von ehrenamtlich tätigen Ver-
einsvorständen vom 3.10.2009 (BGBl. I S.3161), mit dem durch eine neue
Vorschrift (§ 31a BGB) vor allem entschärfte Haftungsbegrenzungen für Ver-
einsvorstände eingeführt wurden. Auch diese Gesetzesänderungen werden ge-
nauso wie jene in dieser Auflage behandelt, die durch das Ehrenamtsstär-
kungsgesetz vom 21.3.2013 (BGBl. I S.556) erfolgt sind. Dies sind u.a. eine
Neuregelung in § 27 Abs.3 BGB, wonach die Mitglieder des Vorstands jedenfalls
ab 2015 grundsätzlich unentgeltlich tätig sind, ferner eine Ergänzung des
§ 31a BGB, mit der ab 2013 die Haftungsbegrenzung auf andere ehrenamtliche
Organmitglieder und besondere Vertreter sowie in einer neuen Vorschrift
(§ 31b BGB) auf „normale“ Vereinsmitglieder ausgedehnt wurden. Im Rahmen
des JStG 2020 vom 21.12.2020 (BGBl. 2020 I S.3096 ff.) hat der Steuergesetz-
geber ein seit längerem erwartetes Reformpaket für gemeinnützige Organisa-
tionen – diese sind insbesondere Vereine, Stiftungen, GmbH's und sonstige
Körperschafsteuersubjekte – verabschiedet. Es enthält u.a. Erleichterungen
im Bereich gemeinnütziger Fördertätigkeiten, Kooperationen und Konzern-
strukturen. Im Einzelnen werden folgende Änderungen für gemeinnützige Or-
ganisationen umgesetzt, die größtenteils zum 29.12.2020 in Kraft getreten
sind (Art.50 Abs.1 des JStG 2020) und damit bereits für den VZ 2020 zur An-
wendung kommen:

– Neue gemeinnützige Katalogzwecke
– Erweiterung der Katalog-Zweckbetriebe
– Partielle Ausnahme vom Gebot der zeitnahen Mittelverwendung
– Neuregelung bei der Zuwendung von Mitteln
– Kooperationen zwischen gemeinnützigen Organisationen
– Erleichterungen bei Konzernstrukturen
– Einführung eines Zuwendungsempfängerregisters
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– Feststellung der Satzungsmäßigkeit nach § 60a AO
– Erhöhung Freigrenze nach § 64 Abs. 3 AO auf 45.000 €/Freibeträge nach § 3

Nr.26 EStG (auf 3.000 €) und § 3 Nr.26a EStG (auf 840 €)

Natürlich haben die Autoren – wie in den Vorauflagen – bei der Darstellung
ihrer Rechtsgebiete neue Rechtsprechung der Zivilgerichte, der Finanzge-
richte, des Bundesfinanzhofs sowie des Europäischen Gerichtshofs eingear-
beitet und die aktuelle Auffassung der Finanzverwaltung zu wichtigen prak-
tischen Problemen der Vereine und ihrer Mitglieder wiedergegeben. Beispiel-
haft hierfür seien im Bereich des Zivilrechts nur die Rechtsprechung zum Ne-
benzweckprivileg, zur Einberufung der Mitgliederversammlung und zur Mehr-
heitsbildung im Vorstand genannt.

Vor allem im Gebiet des Gemeinnützigkeitsrechts und des Spendenrechts
wurde die umfangreiche Rechtsprechung sowie die aktuelle Verwaltungsauf-
fassung praxisgerecht kommentiert. Bei der Lohnsteuer hat das Gesetz zu Än-
derungen im Bereich der geringfügigen Beschäftigung vom 5.12.2012
(BGBl. I S.2474) vor allem eine Anhebung der Geringfügigkeitsgrenze von
400 € auf 450 € gebracht. Im Bereich der Umsatzsteuer wurden u.a. Fragen
zum Vorsteuerabzug und zur Vorsteuerberichtigung beantwortet sowie wichti-
ge Erläuterungen zur Ermittlung der Bemessungsgrundlagen, zur Rechnungs-
erteilung, zu den Aufzeichnungspflichten sowie zum Voranmeldungs- und
Besteuerungsverfahren gegeben, die den Vereinen die Arbeit mit der Umsatz-
steuer erleichtern sollen. Letztlich hat das Jahressteuergesetz 2020 praxisrele-
vante Änderungen im Gemeinnützigkeitsrecht gebracht. Mit den Änderungen
in der AEAO wird diese Diskussion fortgeführt.

Die Autoren verbinden mit der Herausgabe der 13.Auflage wiederum die
Hoffnung und den Wunsch, dass sie für Vereine und ihre ehrenamtlichen Mit-
arbeiter wie auch Spender und Sponsoren einen Zugewinn an Rechts- und
Planungssicherheit bringen und sich auch weiterhin als nützlicher Ratgeber
in zivilrechtlichen, steuerlichen und gemeinnützigkeitsrechtlichen Fragen er-
weisen möge.

Esslingen/Konstanz, im Dezember 2021 Die Verfasser
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